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Chronik

Entscheid der EDK zur
«Einstiegsfremdsprache» verschoben

Vorgesehen war, dass die Schweizerische

Konferenz der Erziehungsdirektoren
(EDK) in ihrer Sitzung Anfang November
letzten Jahres mit andern Empfehlungen
zugunsten eines Ausbaus des

Fremdsprachunterrichts an der Volksschule

(zwei Fremdsprachen bereits in der
Primarschule) auch über die
«Einstiegsfremdsprache» entscheidet; die Frage

also, ob als erste Fremdsprache eine zweite

Landessprache und Englisch als zweite
Fremdsprache unterrichtet oder den
Kantonen die Möglichkeit, mit Englisch zu

beginnen, eingeräumt werden soll.

Da die Meinungen geteilt und die beiden

Lager praktisch gleich gross waren, wurde

dieser Entscheid vertagt. 13 Kantone
stimmten für den Beginn mit einer zweiten

Landessprache, nämlich VD, VS, NE,

GE, JU, Tl, BE, FR, GR, OW, SO, BL, SG; BS

enthielt sich der Stimme, und 12 Kantone

waren für Wahlfreiheit, nämlich ZH, SH,

AG, TG, ZG, GL, LU, UR, SZ, NW, AR, AI.

Einigkeit herrschte dagegen bei folgenden

Empfehlungen:

- Förderung der ersten Landessprache
ab 1 Primarklasse (d.h. Standarddeutsch

für die Deutschschweiz);

- Vermittlungen von Kenntnissen in

zwei Fremdsprachen (zweite
Fremdsprache und Englisch) ab Primarschulstufe;

in beiden Fremdsprachen sollen
bis Ende der obligatorischen Schulzeit
die gleichen sprachlichen Ziele
erreicht werden;

- Angebot von weiteren Landessprachen

ab Sekundarstufe I.

In Bezug auf die Einstiegsfremdsprache
wird die EDK den Empfehlungsentwurf
einer nationalen Konsultation unterziehen,

welche Gespräche mit den

Bundesorganen und eine Vernehmlassung bei

den Lehrerorganisationen umfasst,
bevor Mitte 2001 definitiv entschieden
werden soll.

Obwohl die EDK nur Empfehlungen
abgeben kann und keine Verordnungsbefugnis

hat, werden die Kantone ersucht

- ein gentlemen's agreement -, bis zum
Abschluss der Konsultationen «allfällige
Umsetzungsmassnahmen lediglich auf
Versuchsbasis zu treffen». Nf.
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